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Standort /Geologie

Naturraum

Weidenbruch nordöstlich der "Wolfskammer" südlich
Ducherow

aufgelassene Tongrube in flacher Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Silberweiden-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

DY L

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12449

Silberweiden-Sumpfwald in einer ehemaligen Tonkuhle auf nassem bis feuchtem Antorf südlich von Ducherow in flacher Grundmoräne. In 
den Randbereichen herrscht Brennesseldominanz.  Die 1. Baumschicht ist Silberweide und die 2. Baumschicht Grauweide. Zum Teil ist hier 
eine stark entwickelte Kraut- und Strauchschicht.
Kleine offene Wasserflächen und liegendes Totholz bestimmen diesen Standort, der druch Eutrophierung infolge von Düngeeintrag gefährdet 
ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix alba Salix cinerea

Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Betula pubescens Cornus sanguinea Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galium aparine
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Phragmites australis
Ranunculus acris Ranunculus repens Ribes uva-crispa Rubus fruticosus
Salix pentandra Salix viminalis Sambucus nigra Symphytum officinale
Taraxacum officinale Urtica dioica Viburnum opulus


